
Änderungen  
1938 bis 1945

In den während der Herrschaft des Nationalsozialismus erschienen 
Grazer Adressbüchern gibt es mehrere Listen der Straßennamen und 
deren Veränderungen. 

Es wurde die Mehrheit der Namensvergaben aus der Zeit des Stände­
staates Österreich (1934-1938) durch neue Namen ersetzt. 53 neue 
Namen, besonders jene mit einer Beziehung zu den Machthabern 
jenes politischen Systems, wurden vergeben. Durch die Erweiterung 
der Stadt Graz im Oktober 1938 kamen hunderte Bezeichnungen von 
Straßen im weiteren Sinn zu Graz. So gab es dutzende Doppelbe­
zeichnungen, sowohl mit jenen von „Alt-Graz“ (Bezirke I-VI) und 
zwischen den ganz oder teilweise eingemeindeten Bereichen. 

Darüber hinaus wurden die traditionellen Ortsbezeichnun­
gen durch neu begrenzte und benannte acht Bezirke ersetzt. 
Zu den so alt vergebenen Bezeichnungen, die nun zu Grazer 
Mehrfachbenennungen geworden waren, kamen noch die Mehr­
fachnamen, die in jenen Monaten zwischen dem „Anschluss“ und 
der Stadterweiterung von den Stadtrandgemeinden beschlossen 
wurden. So gab es beispielsweise eine Hermann-Göring-Allee 
in Eggenberg und eine Hermann-Göring-Straße in Gösting. Acht 
Kommunikationsbezeichnungen standen mit Peter Rosegger in 
Verbindung und sieben mit Ottokar Kernstock. Dies alles wurde, 
siehe die folgenden Listen dokumentiert. Zu einer Lösung der Frage 
der Doppelbezeichnungen kam es jedoch nicht.









Die Namensänderungen 
1945 bis 1955

Ohne einen Beschluss der Stadtgemeinde, sondern einfach folgend 
der nun gewünschten und realisierbaren Entnazifizierung, verloren 
in der Nacht vom 8. auf den 9. Mai die typischen Namen des natio­
nalsozialistischen Machtsystems de facto ihre Gültigkeit. Es gab ja 
auch im Jahr 1945 keinen Gemeinderat der dies de jure hätte bestäti­
gen können. Mit der Entfernung der Namenstafeln hatte man es mit 
dem Hinweis auf fehlende Mittel, nicht sehr eilig. 

In der Praxis wurden die Namen aus der Zeit des „Dritten Reichs“ ein­
fach wieder auf die Vorgängernamen zurückgeführt. Dies allerdings 
ohne auf die typischen Namen aus der Zeit des Ständestaates zurück­
zugreifen. Wie eigenartig und mitunter schwierig die Situation war, 
können die Postanschriften und behördlichen Personenadressen in 
Dokumenten vorstellbar machen. Auch der NS-Stadtplan aus dem 
Jahr 1943, der von der Stadtgemeinde 1945 für die Rote Armee der 
Sowjetunion inklusive aller „Nazinamen“ auf kyrillisch transliteriert 
wurde, beweist die typischen Probleme jener Zeit. Allerdings waren 
andere Probleme viel dramatischer als jene der Straßennamen. Zwi­
schen 1945 und 1955 gab es weit über 100 neue Straßenbezeichnun­
gen. Die Frage der Doppelbezeichnungen wurde gelöst und zusätz­
lich viele Namen erstmals vergeben. Kennzeichnend war u. a. dass 
die „Bildungsnamen“ bevorzugt im inneren Bereich blieben und 
jene im städtischen Randbereich ersetzt wurden. Kommunalpoliti­
ker und Lokalhistoriker hatten nun die Chance bei der Etablierung 
neuer Namen kreativ zu sein. Fast ausnahmslos nahmen die vielen 
tausenden Betroffenen in „Neugraz“ ihre neuen Ortsbezeichnungen 
ohne Widerspruch hin. Im Adressbuch 1956 wurde ein Überblick zu 
dieser Entwicklung 1945 bis 1955 wiedergegeben. Hier erfolgt nun 
nach über 70 Jahren wieder ein Druck dieser Liste.







Neue Namen und 
Namensänderungen in 

den letzten Jahren
In den letzten Jahren wurde die politische Ladung der Straßennamen 
im Rahmen einer allgemeinen Diskussion aktuell. Auch wenn die 
Arbeit der an anderer Stelle zitierten Straßennamenskommission 
mit ihrem Bericht zu Änderungen von Namen beigetragen hat, liegt 
die Entscheidungshoheit bei dem Gemeinderat. 

Die Gemeinde Graz hat dazu dem Autor dieses Beitrags einen 
aktuellen Bericht (J. Klein/Graz-AGWR) zu den Änderungen der 
letzten Jahre gegeben. Anfang 2026 soll in Gösting die Bezeichnung 
Dr.-Lueger-Straße, erste Reklamation dazu gab es vor 30 Jahren, 
durch die Anerkennung für die Kommunalpolitikerin Maria Matzner 
ersetzt werden.
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